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Berlin den 15. Oktober. Se. Majeftät der Kö: 
nig haben dem Depoſikal⸗Rendauten des Vormund⸗ 
ſchafts⸗Gerichts in Berlin, Hofrath Schultz, den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
zu verleihen geruht. i 

Se. Majellät der Koͤnig haben dem penfionirten 
Salinen⸗Kaſſen⸗Rendanten Berring zu Minden 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen 
geruh : Be 555 

Des 


Könige: Majeflät haben den bei dem Kam⸗ 


mergerichte fungirenden Juſtiz⸗Kommiſſarius Sa⸗ 


dewaſſer zum Juſtiz⸗Rath zu ernennen geruht.“ 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm. (Sohn 
Sr. Majeſtaͤt des Königs) und Ihre Koͤnigl. Hoheit 
die Prinzeſſin Wilhelm, Höochſtdeſſen Gemah⸗ 
lin „ find von Weimar hier wieder eingetroffen. 
Se. Excellenz der General» Lieutenant und Kom⸗ 
mandeur der 2. Diviſion, von Rummel, iſt von 
Erfurt, und Se. Fuͤrſtbiſchoͤfliche Gnaden der Fürſt⸗ 


biſchof zu Breslau, Graf von Sedlnitzky, von 

Breslau hier angekommen. i aks ac k 
i ein — Kt 1 2 5812 0 
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n rei ch. 55 
Paris den 8. Oktober. Obgleich ſchon ſeit lan⸗ 
gerer Zeit von einer theilweiſen Amneſtie der wegen 


politifcher Vergehen Verurtheilten geſprochen wurde, 
ſo erregte es nichtsdeſtoweniger eine freudſge Ueber⸗ 


Dienſtag den 18. Oktober. 


raſchung, als man in dem amtlichen Theile des beu⸗ 


tigen Moniteurs einen Bericht des Juſtiz⸗Miniſters 
an den König las, worin geſagt wird, daß es an 
der Zeit fei, einen Theil der politiſchen Verurtheil⸗ 
ten, nämlich die Reuigen, zu begnadigen. — Dies 
ſem, von dem Koͤnige genehmigten Berichte folgt 
ein Verzeichniß von 62 Namen, in Bezug auf wel⸗ 
che ein hieſiges Oppoſitſonsblatt nachſtehende Be⸗ 
merkungen macht: „Wir bemerken mit Bedauern, 
daß der größte Theil der Begnadigten den Juniver⸗ 
ürtheilten angehört, die nur noch eine kurze Ges 
faͤngnißſtrafe abzuſitzen hatten. Von den April⸗ 
Verurtheilten find, Lyon und Paris zuſammenge⸗ 
nommen, nur dreizehn begnadigt worden. Saͤmmk⸗ 
liche Begnadigte, mit Ausnahme von 8, bleiben 
unter polizeilſcher Aufſicht. Die Zahl der begna⸗ 
digfen Legſtimiſten, unter denen ſich biele Chouans 
befinden, beläuft ſich auf 26. Indeſſen find die 
vormaligen Miniſter Karl's X. nicht in dieſe Amne⸗ 
ſtie mitbegriffen, obgleich die Engliſche Regierung 
ſich ſehr für ihr Schickſal intereſſirt und Schritte 
bei unſerer Regierung gethan hatte, um ihre Frei⸗ 
laſſung zu erlangen.“ — Der obige Bericht trägt 
das Datum des 6. Oktobers, des Geburtstages 
Sr. Moj. 0 2 2 ER Be 8 
Der Moniteur meldet, daß den Grauz⸗Behoͤr⸗ 
den der Befehl zugeſandt worden ſey, alle Fronzos 
fen, die ſich, mit regelmäßigen Päffen verſehen, 
bei Abbrechung der diplomakiſchen Verhältniſſe in 
der Schweiz befanden, in Frankreich einzulaſſen. 
Ueber die Sendung des Generals Damremont nach 
Algier bemerkt die Charte de 1830: „Der Gene⸗ 
ral Domremont iſt mit einer Miſſion der Negier 
rung beauftragt, die die verſchiedenen Fragen ume 
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faßt, über welche die Preſſe das Publikum irre zu 
leiten ſucht. Die Regierung hat mit Recht ge⸗ 
glaubt, daß ſie es dem ehrenwerthen Generaliffimus 
unſerer Truppen in Afrika ſchuldig ſey, andere 
Mittel als Zeitungs⸗Artikel anzuwenden, um ſich 
mit ihm über die Expedition nach Konſtantine zu 
verſtaͤndigen.“ ; 

Der Vater des bekannten la Roneſere, der Ge⸗ 
neral-Lieutenant, Graf Clement von la Ronciere, 
hat in die hieſigen Blätter ein Schreiben einrücken 
laſſen, worin er die Ueberzeugung von der Unſchuld 
ſeines Sohnes ausſpricht und dem Publikum an⸗ 
zeigt, daß er authentiſche Aktenſtücke drucken loſſen 
werde, um zu beweiſen, welcher Mittel man ſich 
bedient habe, um feinen Sohn zu einem Geſtaͤnd⸗ 


niffe zu verleiten, das, obgleich ſpater widerrufen, 


doch von großem Gewicht bei der Verurtheilung 
geweſen ſey. Er verſpricht ein motivirtes Gutach⸗ 
ten des berühmten. Engliſchen Rechtsgelehrten, 
Lord Abinger (Sir James Scarlett.) = 
Das Journal des Debats fäßf die neueren Er: 
eigniffe in Spanien in folgender Weiſe zuſammen: 
„Den Journalen und Briefen aus Madrid vom 29. 
Sept. zufolge, genoß die Hauptſtadt fortwährend 
einer vollkommenen Ruhe. Am 28ſten hatte Herr 
Mendizabal, wie man ſagt, erſt 90,000 Pfd. Sterl, 
zur Bezahlung. der halbjährigen Zinſen der inneren 
Schuld zu ſeiner Verfügung. Am folgenden Tage 
war es ihm, durch Eröffnung neuer Huͤlfs⸗Quellen, 
bereits gelungen, der Bank 300,000 Pfd. Sterl., 
alſo etwa die Hälfte der erforderlichen Summe, 
einzuzahlen. Man glaubte allgemein, daß es ihm 
moglich ſeyn würde, bis zum 1. Okt. den ganzen 
Betrag. zu vervollſtaͤndigen. Die Portugieſiſche 
Regierung hatte ihrer Diviſion, die ſchon den Weg 
nach Portugal eingeſchlagen hatte, den Befehl er⸗ 
theilt, nach dem Kriegs⸗Schauplatze zurückzukehren 
und ſo thaͤtig wie moglich zu dem Erfolge der con⸗ 
ſtitutionellen Sache mitzuwirken. Gomez durch⸗ 
zieht gegenwärtig den Theil von Andalufien, der 
zwiſchen der Sierra Morena und dem Guadalqui⸗ 
vir liegt. Er folk ſchon nacheinander Carolina, 
Übeda, Baeza, Linares, Ballen und Andujar bes 
ſetzt gehabt haben. Er ſchneidet auf dieſe Weiſe 
die große Straße von Madrid nach Sevilla und 
nach Cadix über Cordova ab.““ 
; : © BASE 1 : 
Madrid den 1, Oktober, Unter den neueſten 
Dekreten, deren die Hofs Zeit. täglich wehrere 
enthält, verordnet eines, keine ſolche Kloͤſter nieder⸗ 
zureißen die zum öffentlichen Dienste geeignet ſeyenz 
ein anderes ſchafft das Vorrecht des Adels zur auss 
fairen in e ea 


ſchließlichen Bekleidung, der Of 


dieoſt ab; ein drittes will jofort zur Wahl der Mie 


liz⸗Inſpektoren geſchritten willen; ein viertes übers 
läßt den Kommunale Behörden in e 
Dörfern in zweifelhaften Faͤllen die En ſcheidung, 


die conſtitutjonne 
Die ba 


wer in die National⸗Miliz eintreten muͤſſe; ein fuͤnf⸗ 
tes verordnet die Niederfegung einer aus aufgeklär⸗ 
ten und tugendhaften Maͤnnern beſtehenden Kom⸗ 
miſſion, welche beurtheilen und entſcheiden ſoll, wer 
von den jetzigen Magiſtrats⸗Perſonen und Richtern 


abgeſetzt zu werden verdiene. 


Die Mitglieder der patriotiſchen Geſellſchaft in 
Madrid haben dein Minifter des Innern einen Pro⸗ 
teſt gegen das Königliche Dekret, wodurch ihrem 
Verein die Beſtaͤtigung verweigert wird, uͤberſandt. 

Dem Morning-Herald wird aus Madrid vom 
27. September geſchrieben: „Mendizabal iſt dem 
Calatravaſchen Kabinet von der republikaniſchen 
Partei aufgedrungen worden. Thatſache iſt, daß 
er einige Tage vor feiner Ernennung zum Finanz⸗ 
Miniſter die Königin mit einer republikaniſchen Re⸗ 
volution bedrohte, wenn fie länger feine Ernennung 
zu beſtätigen, ſich weigere. Als er hier naͤchſt er⸗ 
nannt war und zum erſten Male als Miniſter wie⸗ 
der mit der Koͤnigin zuſammenkam, verhoͤhnte er 
diefelbe in einer Sproche, die eines gebildeten Man⸗ 


nes ganz unwürdig war. Er fragte fie, ob fie ſich 


noch der Unterredung erinnere, die er mit ihr ge⸗ 
habt, als fie feinem Geſuch um Abſetzung Queſada's 
und San Roman's fi) widerſetzt habe. „„Da⸗ 
mals“ “', äußerte er, „bemerkte ich Ihnen, Se: 
nora, daß Ihre Lage der vollkommen gleich fey,. ° 
welche Karl X. die Krone gekoſtet; Sie aber meins 


ten, Karl X. ſey nur deshalb gefallen, weil er 
Dekrete der Art, wie ich Ihnen vorlegte, jo bes 
reitwillig unterſchrieben habe. Jetzt werden Sie 
wohl zu einer deſſeren Einſicht gekommen ſeyn. 
Chriſtine, ihre ſchwierige Lage erkennend, beſchrankte 
ſich darauf, dem unverſchaͤmten Parvenuͤ folgende 
Antwort zu geben: „Senor! Ich din jetzt eine 
conſtitütionnelle Königin, alle Verantwortlichkeit 
fällt auf, meinen Minſſter; ich unterſchreibe willig 
jedes Decret, das Sie mir vorlegen, und ſollte es 
ſogar — Ihte Reſignotion ſeyn!““ : 
Sranzdfifhe Blätter enthalten auch nach⸗ 
folgendes Schreiben aus Madrid vom I. Okt.: 
„Die Reſultate der Zwangs ⸗ Anleihe und der Aus⸗ 
hebung dürften weit hinter den Erwartungen zu⸗ 
rückbleiben, wenn es, wie es leider den Anſchein 
hat, den Karliſten gelange, den Krieg in alle Pro⸗ 
vinzen zu verbreiten. Die: Bewaffuungs⸗Juntas 
würden dann, unter dem Vorwande, die Prpvins 
zen bewoffnen zu muͤſſen, alle Gelder zurückbehal⸗ 


ten und nichts in den Schatz abliefern. Der Um⸗ 


tand, daß ſchon ſechs Millionen Realen für die 


Befreiung vom Militair⸗Dienſte eingegangen find, 
iſt wohl ein Beweis, daß es an Begeiſterung für 
lle Sache fehlt. 12 
Die 1 ubalten folgendes Privaffchreiben 
C6¹—¹r:r „ale es ar warn 
En e RL, Ehre gestattet iſt, um die 
Perſon des Don Carlos zu bleiben, werde ich im 
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Stande ſeyn, Ihnen authentiſche Berichte über die 
Bewegungen feiner Partei zu liefern. Nur über 
Einen Punkt kann ich ſchon eine entſchiedene Anſicht 
ausſprechen, namlich - doß Don Carlos jedenfalls 
nach Madrid gelangen wird, wenn nicht in dieſem, 
fo im naͤchſten Jahre. Dieſe Verſicherung gründet 
ſich auf eine militairiſche Kenntniß von den Huͤlfs⸗ 
quellen, fd wie von der verhaͤltnißmaͤßigen ſoldati⸗ 
ſchen Tuͤchtigkeit der beiden Parteien. In jedem 
anderen Lande wuͤrde ich den Tag nennen koͤnnen, 
an welchem die Karliſten in den Beſitz der Haupt⸗ 
ſtadt gelangen müßten, aber hier gilt gar keine 
Regel, denn die Spanier gleichen keinem anderen 


Volke.“ f 
Moldau und Wallachei. 

In Belgrad halten ſich ſeit kurzem einige Eng⸗ 

länder auf, die eifrig bemüht find, die Gebirge 


Serbiens zur berg maͤnniſchen Ausbeutung in Pacht. 


zu erhalten. Fuͤrſt Miloſch hat bis jetzt wenig Ge⸗ 
neigtheit dazu gezeigt, ſondern ſcheint den Bergbau 
lieber auf eigenes Riſiko unternehmen zu wollen. 
Die gelungenen Verſuche in der kleinen Wallachei 
find ſehr ermunternd. ; 
Site 

Konſtantinopel den 21. Sept. (Allg. Ztg.) 
Herr Ellice traf vor einigen Tagen auf der Ruͤck⸗ 
reiſe von Teheran nach London hier ein; er hielt 
ſich aber nur kurze Zeit in Pera auf, und ſchiffte 
ſich auf einem Ruſſiſchen Dampfbcote ein, um über 
Odeſſa ſeine Reiſe fortzuſetzen. Daß Herr Ellice in 
dieſem Augenblicke Teheran verläßt, iſt ein Beweis, 
daß die Verhaltniffe in Perfien nicht ſo bedenklich 
ſind, als man ſie gern darſtellen moͤchte. Entwe⸗ 
der iſt die beabſichtigte Expedition nach Herat, von 
der man in den letzten Tagen hier geſprochen hat, 
eine Fabel, oder ſie iſt nicht ſo nahe bevorſtehend, 
als man behauptet. Daß die Raͤumung Siliſtria's 
von Seiten der Ruſſen bereits vor ſich gegangen, 
werden Sie auf kürzerem Wege erfahren haben; 
ich füge nur noch hinzu, daß von dem Ruſſiſchen 
Kommandanten mehr als 100 Kanonen nebſt einem 
großen Vorrathe von Munition zurückgelaſſen wor⸗ 
den, die der Kaiſer der Pforte zum Geſchenk macht. 
Aus Syrien erfährt man nichts Neues. Meh⸗ 
med Ali hat ſich zur Vollziehung des Großherrl. 
Fermans hinſichtlich des Franzoͤſiſchen Handels ſehr 
bereit gezeigt. Es heißt, Ibrahim Paſcha werde 
abermals eine Expedition gegen die Kurden, von 
denen ſich mehrere Haufen an der öſtlichen Gränze 
Syriens gezeigt haben, in Perſon leiten. — Der 
Handel mit den Kaukaſiern iſt ſeit der Einnahme 
Sudſchut Kale's durch die Ruſſiſchen Truppen bei⸗ 
nahe ganz unterbrochen. 3 | 
Die Limes haben Nachrichten aus Konſtantino⸗ 
pel vom 14 Sept, erhalten, wonach vor kurzem 
eine Verſchwoͤrung entdeckt worden iſt, welche die 
allgemeine und gleichzeitige Inſurtection der Pro⸗ 


paͤdeutike 1 Stunde, 


vinzen im Süden der Donau zum Zweck hakte. Die 
Ausbrüche der Unzufriedenheit in Sofia, Scher⸗ 
koy und Berkoska find nur Vorzeichen des Sturms 
geweſen. — Die Biſchoͤfe und Secretaire, welche 
ſich um die Perſon des Griechiſchen Patriarchen be⸗ 
fanden, ſind der Verſchwendung oͤffentlicher Gel⸗ 
der angeklagt und verbannt worden. Den Patrie 
archen hat mon gewarnt und ihm angedeutet, daß 
er in Zukunft unter ſtrenger Aufſicht ſtehen werde. 
— Am Sonnabend wurde Herr Urquhart, Secre⸗ 
fair der Brittiſchen Geſandtſchaft, dem Minifter 
des Innern, Pertew Efendi, vorgeſtellt und mit 
Herzlichkeit empfangen. — Die Engliſche aus fünf 
Linienſchiffen und mehreren Fregatten beſtehende 
Flotte befindet ſich jetzt in Vurla. — Die Brittifche 
Brigg ‚Margaret‘ wurde in voriger Woche, waͤh⸗ 
rend ſie bei den Dardanellen vor Anker lag, von 
einem Griechiſchen Seeraͤuber angegriffen; es ge⸗ 
lang jedoch dem Capitain und der Mannfchaft, die 
Raͤuber zuruͤckzutreiben. Der Capitain iſt ſchwer 
verwundet und zwei feiner Leute wurden getoͤdtet. 


— Bun 


Vermiſchte Nachrichten. 


x Poſen. — Das Programm zu der diesjährigen 
offentlichen Herbſtprüfung im Königl. Mariengym⸗ 
naſium enthält eine umfaſſende gelehrte Abhandlung 
unter dem Titel: „De ratlone, qua Gracci in scri- 
bendis nominibus propriis Romanorum usi fue- 
inte, von dem Herrn Profeſſor von Wannow⸗ 
ski. Aus den angehängten Schulnachrichten, aus 
der Feder des Herrn Direktors Stoe, geht bervor, 
daß in dem verfloſſenen Schuljahre 13 Lehrer (mit 
Ausſchluß des evangel. Religionslehrers) in 6 Klaſ⸗ 
fen unterrichtet haben. Die wöchentlihe Stunden⸗ 
zahl ia den ſämmtlichen Klaſſen belief ſich auf 222; 
davon kamen auf die lateiniſche Sprache 45, auf 
die deutſche 25, auf die Mathematik 24, auf die 
Griech. Sprache 21, auf die Polniſche 17, auf die 
Franzoſiſche 12, auf den kathol. Religionsunterricht 
12, und auf die Geſchichte 11; auf Phyſik, Nature 
geſchichte und Geographie kamen je 4 Stunden, 
auf den evangel. Religionsunterricht 6, auf die He⸗ 
bräiſche Sprache 4, und auf die philoſophiſche Pro⸗ 
I Der Geſang wurde in 12, das 
Zeichnen in 8 und die Kalligrophie in 3 Stunden 
gelehrt. Die Geſammtzohl der Zoͤglinge betrug zu 
Anfange des Schuljahres 1835/36 goı, und am 
Schluſſe deſſelben 346; alſo verließen die Anſtalt 
(mit Einſchluß von 4 Geſtorbenen) 55 Schuͤler, von 
denen 7 mit dem Zeugniſſe der Reife zur Univerfität 


entlaſſen wurden. Ueber go Schüler genoffen die 


Woblthat der Schulgeldsbefrejung. Gegenwärtig 
iſt das Gymnaſtum mit einem, vorläufig 24 Stellen 
enthaltenden, Alumnat fuͤr künftige kathol. Theo⸗ 
logen verbunden worden, das ſeinen Sitz in dem auf⸗ 


— 
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gehobenen Bernhardiner⸗Kloſter hat. Mit nächſtem 
Frühjahr foll, ſowohl für die Schüler des Marien⸗, 
als des Friedrich⸗Wilhelms⸗-Gymnaſiums, der df⸗ 
fentliche Unterricht in Leibesübungen beginnen. Fur 
das Schuljahr 1830/37. wird das Marien⸗Gymna⸗ 
ſium 8 Klaſſen enthalten, indem die Quarta in eine 
Ober⸗ und eite Unterguarte getbeilt und überdies 
eine Vorbereitungsklaſſe, wie ſie bereits am Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium ſeit zwei Jahren beſteht, 
eingerichtet iſt. Die dadurch noͤthig gewordene Ver⸗ 
mehrung der Lehrkräfte iſt durch die Anſtellung zweier 
neuer Lehrer beſchafft worden. 


Der Tunnel zu der Eiſenbahn von Paris nach 
St. Germain iſt jetzt bereits 200 Schritt lang 
fertig. Die Bauart iſt Außerft ſolide. Das Ges 
woͤlbe iſt 25 Fuß dick; es wird durch hydrauliſchen 

„Kalk gegen Feuer geſchützt. — Die übrigen Arbeiten 
werden gleichfalls mit großer Thaͤtigkeit fortgeſetzt. 
Im kuͤuftigen Frühjahr: denkt man die Fahrten zu 
eröffnen, 

Die Loͤbin des Heren Martin hat kurzlich in 

Bruſſel 4 Junge geworfen. Sie wollte aber nur 
zweier davon ſich annehmen, und ließ ſich die andern 
beiden nicht blos ohne Schwierigkeit, ſondern mit 
deutlich zu erkennen gegebenem Vergnügen fortneh⸗ 
men. Dieſe hat nun Hr. Martin einer Huͤndin anz 
vertraut, die ſich auch der Jungen ſogleich annahm 
und ſie ſaugen ließ. Das Merkwoͤrdigſte dabei iſt, daß 
die letztern bis jetzt beſſer gedeihen, als die von der 
Loͤwenmutter geſaͤugten. en 


Fuͤr Gartenbeſitzer und Blumenfreunde. 
Der Fuͤrſtliche Hofgaͤrtner Kleemann zu Caro⸗ 
lath, vielfach aufgefordert, hat ſich entſchloſſen, ſeine 


auf Zojaͤhrige proktiſche Erfahrung gegründete Theo⸗ 


rie zur praktiſchen Nachahmung niederzuſchreiben. 
Der Titel iſt Bags 


Allgemeines Handbuch des Gartenbaues. 


Das Ganze erſcheint in 10 Heften und ſoll nur 
das durchaus Nothwendige enthalten. Das erſte 
Heft iſt erſchienen. Preis geh. 645 Sgr. 5 
Die niedere Jagd. Ein Handbuch für Jager 

und Jagdliebhaber, von v. Fromberg. 
Preis geh. 20 Sgr. RER 
Sind zu haben bei J. J. Heine in Poſen. 

Der Yuguftin von Grabowskf und das 
Fräulein Anna Albertine Powelska, haben 
mittelſt Ehevertrages vom Zten Juni c. im Bei⸗ 
ſtande ihrer Vaͤter, die Gemeinſchäft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hier⸗ 

durch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht wird. 
Grätz am 23. September 1886. 
l und Stadtgericht. 


Königl. Preuß. Lande und. 


3 Außer meigem auf der Friedlichsſtraße befindli⸗ 


chen Laden, habe ich auf der Breiten = Straße im 


€ 


Kaufmann Flatowfhen’Haufe No, 110, eine Nie⸗ 


derlage meiner Fabrikate, beſtehend in Lichte, Seife, 


Sparlichten mit Wachsdöchten, ächten Sorauer 
Wachslichten und Wachsſtöcken angelegt, welche am 
Alten d. M. eröffnet wird. Hiervon ergebenſt Ane 
zeige machend, vetſpreche ich prompte Bedienung 
bei ſoliden Preiſen und guter Waare, und werde 
bemüht ſeyn, jeder Anforderung moͤglichſt zu ent⸗ 
ſprechen, und das mir bisher erworbene Zutrauen 
auch ferner zu erbalten. N 

Poſen den 9. Oktober 1836. 

5 Der Seifenſieder E. Czarnikau. 


— esuemmunGneeng 
Aechte Suhlaer und Lütticher Doppel: Flinten, 
mit und ohne Damaſt, Piſtolen, Terzerole und alle 
Arten Jagd- Apparate empfiehlt zu den billigſten 

Preiſen: ? S. Kronthal, 
z am Markt Nro, 98. 


1 Friſchen Aſtrachaniſchen Cabiar empfing fo, eben 
die erſte Sendung Simon Siefiefbin, 
Fer RE Breslauer⸗Sttaße. 


Lokal ⸗Veraͤnderung. 
Meine Wohnung habe ich von beute ab von der 
Wronker⸗Straße No. 311. nach der Breitenſtraße 
No. 114. verlegt. ; 
Poſen den 18. Oktober 1836, 


Moritz 8 c ib i. 5 
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Auf dem Wege von der Königeftraße über die 
Alleen, die Chauſſee und Jerzyce, iſt eine Schnur 
Granaten verloren gegangen. Der Finder wird 
gebeten, dieſelbe gegen eine Belohnung von 2 Tha⸗ 
lern auf der Koͤnſgsſtraße No. 158. abzugeben. 
— .. ̃ ̃Ü—or 


43 2 
are 25 
3% 


Börse von Berlin. 


e e leber 183, are e 
55 Eufs. Briefe Geld. 
Staats - Schuldschene. [4 1015 1015 
Preuss. Engl. Obligat, 1830 4 100] 995 
Pram. Scheine d. Sechandlung — 623] 615 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup: 4 1018] — 
Neum. Inter. Scheine dto. 4 10121 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1022 102 
Königsberger dito 4 
Aldinger dito 44 — — 
Danz. dito v. in . — 43 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1022 102 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 — 103 
Ostpreussische dito 4 1022 — 
"Pommersche ; dito 4 — 1025 
Kur- und Neumärkische dito 4 1003 — 
dito dlto dito 5 
Schlesische dito 4 — 10534 
Rückst, C. u. Z. Sch. d.Kur,- u. Neu. — 86 — 
Gold al maro [— 2152 214% 
Neue Ducaten— 18% — 
Friedrichsd'or . . = 132 13 
Disconto e ar ie =} 4 1 5 


